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Ein Rückgang der Volksvermehrnng
Bisher wenn davon die Rede war welche Staaten be

rufen ſeien dereinſt als einige wenige große dieſer Erde
die Eeſchicke der Welt zu lenken wurde von den deutſchen
Politikern immer mit beſonderer Genugthuung konſtatirt
daß die Bevölkerungszunahme Deutſchlands derjenigen aller
übrigen Großſtaaten prozentuell weit überlegen ſei Sie
betrug für Preußen für das am längſten einwandsfreie
ſtatiſtiſche Daten vorliegen in der Zeit von 1867 1895
nahezu 8 Millionen genau 7,828,355 oder 32,59 v
und war in dieſen 28 Jahren am größten in der Zeit
periode 1890 95 wo ſie jährlich 1,23 v H auemachte
gegen 1,01 v H des Jahresdurchſchnitts der oben er
wähnten 28 Jahre Man hatte dieſe ſtarke Volkszunahme
vielfach mit einer konſtant ſteigenden Zunahme der Frucht
barkeit der deutſchen Volkes in Zuſammenhang gebracht
die Statiſtik hat dieſe Jlluſion zerſtört indem ſie nachwies
daß ſeit zwanzig Jahren in Preußen die Zahl der Ge
burten im Verhältniß zur Geſammtbevölkerung ſtändig
abnimmt Nach einem ſoeben von der Medizinal
abtheilung des preußiſchen Kultus miniſteriums veröffent
lichten umfangreichen ſtatiſtiſchen Werk über die Jahre
1895 bis 1897 iſt auch für dieſe drei Berichts
jahre eine weitere Abnahme der Geburten in
Preußen zu konſtatiren Die ſtarke Bevölkerungszunahme
welche Deutſchland trotzdem in den letzten 20 Jahren zu
verzeichnen hat iſt alſo auf andere Urſachen a
zum guten Theil wohl auf eine Abnahme der deutſchen
Auswanderung und auf eine erhöhte Einwanderung nicht
in letzter Linie auf eine Abnahme der allgemeinen Sterblich
keit Die beiden erſten Momente kamen augenſcheinlich be
ſonders ſtark in der letzten Periode des wirthſchaftlichen
Aufſchwunges in Betracht wo wie ſchon erwähnt in der
Zeit zwiſchen 1890 und 1895 die Bevölkerungézunahme eine
ganz außergewöhnlich große war

Was die Zahl der Geburten betrifft ſo betrug die
ſelbe im Jahre 1876 auf 1000 lebend geborene Kinder 40,9
im Jahre 1886 nur mehr 37,9 und 1896 endlich nur noch
37,2 Man hat eine Zeitlang geglaubt eine Urſache für
dieſe Abnahme der Geburten in der zunehmenden Ab
neigung gegen das Heirathen ſuchen zu müſſen der offizielle
Bericht weiſt jedoch nach daß in den Jahren 1895 97 die
Zahl der Eheſchließungen proportional zugenommen
hat Denn 1895 kamen auf 10,000 männliche Perſonen
in Preußen 16,28 Eheſchließungen 1896 ſtieg dieſe
Zahl anf 16,90 und 1897 auf 17,33 Für die
weibliche Bevölkerung betrug die Zahl der Ehe
ſchließungen 1895 15,74 auf 1000 nnd ſtieg in den nächſt
folgenden beiden n auf 16,32 bezw 16,73 Die Ab
nahme der Eheſchließungen iſt es alſo auch nicht welche zur
Erklärung für die Abnahme der Geburten herangezogenwerden könnte Dieſe iſt vielmehr nach dem oſelelten

Bericht wenn man von verſchiedenen Erſcheinungen die nur
vorübergehend auf die Geburtenziffer wirken abſieht auf
ine allgemeine Abnahme der Fruchtbarkeit zurückführen

die ihrerſeits wieder mit den zerſtörenden Wirkungen ge
wiſſer Krankheiten und des Alkohols in Verbindung ſteht
Uebrigens hat eine vieljährige man darf wohl ſagen
jahrhundertelange Erfahrung gelehrt daß zwiſchen den Ge
burts und Sterbeziffern ein gewiſſer innerer Zuſammen
hang beſteht der auch bei Vergleichung der Geburten und
Sterbeſtatiſtik Preußens zu Tage tritt Vergleicht man,
ſo ſchreibt der offizielle Bericht die erreichte Sterbeziffer
mit den Ziffern vergangener Jahrzehnte ſo kann man ein
gleichmäßiges ſtetiges Sinken der Sterbeziffer feſtſtellen
welche zeitlich und räumlich ziemlich parallel geht mit dem
Abſinken der Geburtsziffer Die Sterblichkeit welche 1875
noch 26,3 aufs Tauſend betrug war 1895 auf 21,7 zurück
gegangen um im nächſtfolgenden Jahr weiter auf 20,9 zu
ſinken das Jahr 1897 zeigt wieder eine kleine Zunahme
mit 21,2 Todesfällen auf 1000 Perſonen Bekannt
lich iſt die Höhe der Geſammtſterblichkeit der Be
völkerung hauptſächlich von der Säuglingsſterblich
keit abhängig dieſe hat jedoch in der Berichtsperiode
von 1895 1897 ſich nicht nur nicht verringert ſondern
iſt im Gegentheil wieder geſtiegen Das Jahr 1894 hatte
auf 1000 männliche Säuglinge bis zu einem Jahr 247,4
Todesfälle 1897 jedoch 272,8 Ebenſo zeigen auch die
weiblichen Säuglinge eine Sterblichkeitszunahme von 206,2
im Jahre 1894 auf 226,3 im Jahre 1897 da aber eine
Beeinfluſſung der Säuglingsſterblichkeit viel eher möglich
iſt als eine Beeinfluſſung der allgemeinen Sterblichkeit ſo
iſt bei den raſchen Fortſchritten der Hygiene eine weitere
Abnahme der allgemeinen Sterblichkeit zu erwarten

LVerſucht man an der Hand der Statiſtik für die einzelnen
Provinzen einen inneren Zuſammenhang zwiſchen Geburten
und Todesfällen feſtzuſtellen ſo gelingt dies in der Mehr
zahl der Fälle obwohl die Verhältniſſe mehrerer Provinzen
dieſen Zuſammenhang nicht erkennen laſſen So beträgt die

Durchſchnittsziffer der Geburten auf 1000 Perſonen für
Preußen 37,0 über dieſem Durchſchnitt ſteht die Provinz
Weſipreußen mit 42,0 es folgen in abſteigender Linie aber
voch über dem Durchſchnitt ſtehend Poſen Weſtfalen
Schleſien Oſtpreußen und Rheinland unter dem Durch
ſchnitt ſteht Pommern mit 36,4 in ſteigender Reihenfolge
kommen Sachſen Brandenburg SchleswigHolſtein Han
nover Hohenzollern HeſſenNaſſau und Berlin Letzteres
St mit 28,8 Geburten auf 1000 Einwohner an letzter
telle hat alſo von ganz Preußen verhältnißmäßig die ge

wir Geburtenzifſer
ie durchſchnittliche Sterbeziffer dagegen beträgt 21,3 auf

Perſonen über dieſer Ziffer mit 25,6 bis 21,9 ſtehen

Schleſien Weſipreußen Oſtpreußen Poſen Brandenburg
und Hohenzollern von denen die vier erſten auch in Bezug
auf die Geburten über dem Durchſchnitt ſtehen unter der
durchſchnittlichen Sterbeziffer und zwar mit 21,7 17,6
Todesfällen auf 1000 Einwohner ſtehen Pommern Sachſen
Rheinland Weſtfalen der Stadtkreis Berlin Hannover
Heſſen Naſſau und Schleswig Holſtein letzteres hat alſo in
ganz Preußen die geringſte Sterblichkeit

Zieht man aus dieſen amtlichen Darlegungen die in dem
Sanitätsweſen des preußiſchen Staates während der Jahre

1895 1896 und 1897 niedergelegt ſind das Reſumé ſo
ergiebt ſich daraus daß die bisherige ſtarke Bevölkerungs
Zunahme Deutſchlands die Zahlen über Preußen
werden im großen und ganzen auch auf das übrige Deutſch
land angewandt werden können zum großen Theil auf
die Verminderung der Auswanderung und die
Abnahme der Sterblichkeit infolge der Fortſchritte
der Hygiene zurückzuführen ſind Der günſtige Einfluß der
verminderten Auswanderung auf das Wachsthum der Be
völkerung dürfte aber kaum heute mehr in Betracht kommen
da die deutſche Auswanderung bereits auf ein Minimum
zurückgegangen iſt Wenn auch von der praktiſchen Nutz
anwendung der Fortſchritte der Hygiene für die nächſte Zeit
ein günſtiger Einfluß namentlich auf die Kinderſterblichkeit
und damit auf die Sterblichkeit im allgemeinen zu erwarten
iſt ſo muß es doch als zweifelhaft gelten ob dieſe Abnahme
der Sterblichkeit den Ausfall ausgleichen wird den die ver
minderte Auswanderung auf die Bevölkerungszunahme
bisher ausgeübt hat Es iſt daher wahrſcheinlich
daß die Zunahme der deutſchen Bevölkerung in
den nächſten Jahren nicht in dem bisherigen
Maße erfolgen wird

Diejenigen Politiker aber die in die bisherige ſtarke Be
völkernngszunahme Deutſchlands ihre Hoffnungen auf deſſen
Weltmachtſtellung geſetzt haben und die auf Grund der bis
herigen Bevölkerungszunahme der verſchiedenen Großſtaaten
heute bereits mit der Feder in der Hand glauben aus
rechnen zu können wann der Zeitpunkt eintreten wird wo
drei oder vier Nationen ſich in den Beſitz der Erde theilen
werden dieſe Politiker können ſich über die zu erwartende
Abnahme in der Bevölkerungszunahme Deutſchlands in der
Geſchichte Troſt ſuchen Sie lehrt uns an den Beiſpielen
Griechenlands Roms und Venedigs daß in der Quantität
nicht die Prädeſtination für die Weltherrſchaft liegt Würde
die Zahl und nicht die moraliſchen und geiſtigen Eigen
ſchaften eines Volkes ausſchlaggebend für deſſen Weltmacht
ſtellung ſein dann müßte die Gefahr der gelben Raſſe
uns keine ruhige Stunde mehr laſſen K

Deutſches Neich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Beſuch des Schah von Perſien am Berliner Hofe
iſt jetzt offiziell für Ende Mai angekündigt worden

Centrums Veklemmnugen
Der zum Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts deſignirte

Miniſterialdirektor im Kultusminiſterium Dr Kügler ſoll
wie es ſcheint auch nach ſeinem Ausſcheiden aus dem mühe
reichen Amte eines Leiters des preußiſchen Volksſchulweſens
nicht unangef ochten bleiben obgleich ſein Vorgänger in dem
neuen Amte Geheimrath Perſius ein recht beſchauliches Daſein
an der Spitze des Oberverwaltungsgerichts geführt hat
Dr Kügler deſſen liberale Anſchauungen ihm während ſeiner
ganzen Amtszeit im Kultusminiſterium die Feindſchaft des
Centrums zuzogen das bekanntlich im Schulweſen nur der Ortho
doxie ein Recht mitzuſprechen und zu verwalten einränmt iſt
der regierenden Partei auch für das nene Amt zu liberal
obgleich der parteipolitiſche Standpunkt bei der Rechtſprechung
nicht das allermindeſte zu thun hat und mit derſelben auch
nichts zu ſchaffen haben darf Der Hinweis eines national
liberalen Blattes der Nat Ztg auf die politiſche Geſinnung
des neuen Präſidenten hat genügt um dem Centrum die aller
ſchwerſten Beklemmungen zu verurſachen die hente in einem
langen Artikel der Germania ihren Ausdruck finden in dem
es u a heißt

Wir müſſen offen geſtehen daß uns die erſte Nachricht von
der Beförderung des Herrn Miniſterialdirektors Kügler trotz
dem damit ſein Ausſcheiden aus dem Knultusminiſterinm ver
bunden war nicht gerade des Lebens ungemiſchte Freude
hat zu theil werden laſſen Noch mehr aber muß uns dieſe
Beförderung gerade zum Präſidenten des Ober
verwaltungsgerichts von unſerem Rechtsſtandpunkt aus
bedenklich erſcheinen wenn ſchon jetzt ein liberales
Blatt ſeiner Hoffnung Ausdruck geben kann Vr Kügler werde
als ein gemäßigt Liberaler mit ſeinem liberalen Geiſte die
Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts beeinfluſſen
Vor das Oberverwaltungsgericht komnien häufig genug Streit
ſachen in denen Katholiken und Proteſtanten ſich
einander entgegenſtehen desgleichen Beſchwerden der
Polen gegen die Polizeibehörden uſw Müßten wir von
vornherein vorausſetzen daß Herr Kügler in ſeiner neuen
Stellung ſeine gemäßigt liberale kulturkämpferiſche und anti
polniſche Geſinnung ebenſo bethätigen werde wie zur Genug
thuung der Liberalen im Kultusminiſterium ſo würde er auf
Vertrauen von unſerer Seite ſelbſß verſtändlich
keinen Anſpruch Meive können vielleicht auch nicht auf
ein Vertrauen von konſervativer Seite Jedenfalls iſt eine
olche Empfehlung wie die Nat Ztg ſie dem Herrn
r Kügler und ſeinem liberalen Geiſte mit auf den Weg

gegeben hat nichts weniger als geeignet den Anhängern
eines Rechtsſtaates wie derſelbe durch die Verwal
tungsgerichtsbarkeit mit dem Oberverwaltungsgericht an der
Spitze in Preußen errichtet e ſoll beſondere Achtung vor
einer ſolchen Verwaltnngsjnſtiz und dem liberalen Geiſte
an deren Spitze einzuflößen Man wird alſo die demnächſtigen

Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts nach dem Horo
ſkop der Nat Ztg ſehr genau darauf zu prüfen haben
inwieweit ſich dabei der gemäßigtliberale Geiſt des Herrn
e arwaltungegerichts Präſidenten Dr Kügler bemerklich

Unverhüllter iſt der Haß gegen den Liberalismus ſelt langem
nicht in der Centrumspreſſe zum Ausdruck gekommen als wie
es hier der Fall iſt ganz abgeſehen davon daß es uns geradezu
unverſtändlich erſcheint wie die Germania aus einer an ſich
ſo harmloſen Bemerkung der Nat Ztg zu derartigen
Deduktionen gelangen kann Was das Centrumsblatt da aus
führt heißt nichts anderes als die Geſchäſtsführung die Un
parteilichkeit des höchſten Verwaltungsrichters
im Staate verdächtigen bevor dieſer noch in der Lage
war ſein Amt anzutreten ein Beginnen für das uns im
Augenblick ein treffender parlamentariſcher Ausdruck nicht zu
Gebote ſteht bei dem aber vielleicht mit Rückſicht auf
zukünftige Erörterungen die alte Jeſuiten Moral

Calumniare audacter semper aliqnid haeret ausſchlaggebend
war Vermögen auch derartige Verſuche einen Mann von der
politiſchen Vergangenheit Dr Kügler s nicht zu tangiren ſind
ſie doch ein bedauerlicher Beweis dafür auf welch niedrigem
Nivean die vom Centrum betriebene Politik bereits angelangt
iſt ein Beweis auch dafür daß dieſer Partei alle Mittel recht
ſind um ihren Zweck zu erreichen hier den Zweck die Er
nennung Dr Kügler s zum Präſidenten des Oberverwaltungs
gerichts noch in allerletzter Stunde zu vereiteln Man wird zu
den maßgebenden Perſonen das Zutrauen hegen müſſen daß ſie
ſich durch ſolche Machinationen nicht beeinfluſſen laſſen ebenſo
wenig wie man den Forderungen welche die Centrumspreſſe
hinſichtlich der Neubeſetzung des Direktoriats im Kultus
miniſterium erhebt ſtattgeben ſoll Das Centrum verlangt da
es die Volksſchule auf konfeſſioneller Grundlage aufgebaut
wiſſen will einen Nachfolger für Dr Kügler der auf dieſem
ihrem Standpunkte ſteht und da wie wir ſchon im heutigen
Morgenblatte hervorhoben durchaus nicht ausgeſchloſſen iſt daß
der gegenwärtige Kultusminiſter der mehr wie ſeine Vorgänger
unter orthodoxem und klerikalem Einfluß ſteht dieſem Verlangen
durch Berufung des Regiernngs Präſidenten Hegel in Gumbinnen
Rechnung trägt erſcheint es uns als Pflicht ſchon jetzt auf die
Gefahr hinzuweiſen die eine ſolche Konzeſſion an das Centrum
mit ſich bringen müßte Die Volksſchule auf dieſem Umwege der
Kirche ausliefern hieße die ſchwerſten konfeſſionellen Kämpfe
heraufbeſchwören und die Regierung ſollte ſich davor hüten
Das wäre gerade in der gegenwärtigen Zeit ein Fehler wie er
ſchwerer und größer nicht gemacht werden könnte 8

Jnnkerliche Vornehmheit

Jn Nr 22 der Naumann ſchen Zeit wird ein Brief
wechſel zwiſchen dem Profeſſor Lujo Brentano in München
und dem Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe Freiherrn
v Wangenheim veröffentlicht welcher die Angriſfe des
letzteren auf den erſtgenannten im preußiſchen Abgeordneten
hauſe zum Gegenſtand hat Dieſe ſechs Briefe geben ein inter
eſſantes Bild des Kampfes zwiſchen der Weltanſchauung des
Junkerthums und der Vertheidiger der misers contribuens plebs
Herr v Wangenheim hatte eine Stelle aus einer im Wortiant
vorliegenden Rede des Prof Brentano unter Fortlaſſung
des Schlußſatzes citirt und dann den ſo verſtümmelten Saß

nicht mehr ernſt nehmen zu können erklärt
Natürlich Während nun Prof Brentano in ausführlichen
rein ſachlichen Darlegungen ſeine Anſichten richtig ſtellt und er
läutert erwidert v Wangenheim immer kürzer und ſchärſer
bis er ſich im dritten und letzten Briefe zu folgendem geſchmack
vollen Ausruf verſteigt

eine derartige wiſſenſchaftliche Thätgkeit gehört doch
wohl zu denjenigen Zweigen des Papierverbrauchs welche man

ur im allerſtillſten Kämmerlein nicht aber in der Oeffentlich
keit kultiviren ſollte

Dieſe Worte duften ſo ſtark nach dem Cirkus Buſch daß der
gemeinſame Urſprung mit jener bekannten freundlichen Auf
forderung an die Miniſter ohne weiteres klar iſt Deshalb aber
muß man auch Herrn v Wangenheim recht geben wenn er
einige Zeilen vorher ſchreibt wie zwecklos die ganze Korre
ſpondenz war uſw Gewiß Herr Prof Brentano hat ſich
in der Qualität ſeines Gegners getäuſcht ſonſt hätte er dieſen
wohl keines Wortes mehr gewürdigt Und dieſen Jrrthum
bekräftigt Herr v Wangenheim weiter durch ſolgenden unprovo
cirten Ausfall

auch ſcheinen Sie noch zu denjenigen zu gehören welche
die Landbank und Anſiedelungsbank für gemeinnützige
Jnſtitute halten während dieſelben reine Erwerbsunternehmen
ſind welche kein Jntereſſe an dem Gedeihen der
Gutskäufer haben

Der Schlußſatz iſt bezeichnend für die eigene Anſchauung des
Schreibers Daß ein Erwerbsunternehmen aus ethiſchen wie
aus praktiſchen Gründen ſo geleitet werden kann und ſoll daß
beide Theile zu ihrem Rechte kommen das können ſich die
Herren Agrarier natürlich nicht vorſtellen Denn dieſe
Herren haben ſich viel zu feſt in den allerkurzſichtigſten
Egoismus verbiſſen um den eigenen Vortheil anders zu
begreifen als im Schaden eines Dritten Und dabei
ſpielt es ſelbſtredend gar keine Rolle ob Profeſſor Brentano
etwas ganz anderes geſagt hat als was man zu bekämpfen
wünſcht oder ob man zwei ſoliden Erwerbsinſtituten ohne
den geringſten Grund jedes Jntereſſe am Gedeihen
ihrer Abkäufer abſpricht Freilich dem Vollblut Agrarier iſt
das Wohl und Wehe der Konſumenten höchſt ſchnuppe, um
mit dem Klaſſiker der Cirkus Buſch zu ſchließen

Politiſches
Nachdem bis vor kurzem noch die agrariſch konſervatiden

Parteien mit großer Zuverſicht auf den Ansfall der kommenden
Reichstagswahlen gepocht hatten wenn bei dieſen der neut



Zolltarif die Wahlparole bilde ſieht ſich jetzt endlich die Kreus
Jeitung veranlaßt unverhohlen zuzugeben daß auf einen
Sieg des agrariſchen Gedankens nicht zu rechnen
ſein werde Jn einer Polemik gegen die geſtern ſchon erwähnte
Mahnung der offiziöſen Münchener Allg Ztg die Geduld
und Beſonnenheit nicht zu verlieren re n erſ di

je Regierungspolltik wäre uns allenfa erſtändlichwän die Roöochtei vorläge auf den Reichstag eine Preſſion

auszuüben Die Regierungen können aber mit einer r
nicht einmal drohen Denn es ſieht doch jeder d
wahlen unter keinen ümſtänden eine Mehrhe
i F bringen könnten Konſervativene wurf der Hattonglüberalen ſind auch t

den Wahlen nicht für die Agrarzölle der Regierung zu ha n
die Ants Nationalliberalen die Freiſinnigen und Sozialdemo
kraten lehnen den ganzen Entwurf ab r rä
in dieſem Falle iſt nur eine der vier Gruppen der
nationalliberalen Partei und aus dieſer ung
Gruppe eine Reichstagsmehrheit zu machen wäre mehr a
ein genialer Handſtreich es wäre Hexerei 8

Das hochkonſervative Blatt hätte ſich korrekter ausgedrückt
wenn es erklärt hätte daß für jedwede Zollpolitik mit agra
riſcher Tendenz von den Neuwahlen keine Mehrheit zu erwarten
ſei Die Erhöhung der Getreidezölle iſt im Volke derart un
populär daß ein unter dieſer Parole geführter Wahlkampf die
gegenwärtige Reichstagsmehrheit mit rapider Gewalt beſeitigen
würde

Nach einer Meldung aus Dresden erklärte infolge einer
Anfrage des Oberbürgermeiſters Beutler der Staatsminiſter
v Metzſch in der Erſten Ständekammer die ſächſ iſche Re
gierung habe ihren Vertreter im Bundesrathe angewieſen
gegen den von der Zolltarifkommiſſion angenommenen Antrag
Fiſchbeck wonach nach Jnkrafttreten des Zolltarifs den
Gemeindebehörden die Erhebung von Abgaben auf Nahrungs
mittel verboten ſein ſolle aufs entſchiedendſte auf
zutreten und in ablehnender Haltung zu ver
harren Hinſichtlich der Reichsfinanzreform drückte der
Miniſter die Ueberzeugung aus daß an leitender Stelle im
Reiche der feſte Wille beſtehe die Rechte und Jntereſſen der
Einzelſtaaten voll anzuerkennen und ſich ein Modus finden
werde deren wirthſchaftliche Selbſtändigkeit zu wahren

Eine Times Meldung aus Peting ſpricht ſich ſehr miß
günſtig über die Bemühungen Deutſchlands aus ſeinen
Einfluß in Schantung zu verſtärken und vermehrte
Rechte zu erlangen China wiſſe daß die Ausdehnung deunt
ſcher exkluſiver Rechte in Schantung von Enaland Japan und
Amerika mißbilligt werden muß und werde ſich daher hartnäckig
gegen die Gewährung dieſer Ausdehnung wehren Die bisher
deutſcherſeits gewahrten ausſchließlichen Minenrechte die ſich
zehn engliſche Meilen zu beiden Seiten der Eiſenbahnen aus
dehnen erſtreckten ſich ſchon über 10,000 Quadratmeilen doch ſei
Deutſchland damit nicht zufrieden und ſchicke einen Konſul nach
Tſinanſu um den Gouverneur zu drücken daß er eine weitere
Ausdehnung gewähre Dabei ſei ein weiteres Beiſpiel von
Deutſchlands Thätigkeit dafür um Schantung in ſeine
Hand zu bekommen bekannt geworden Deutſchland habe
nämlich den Generaldirektor der nördlichen Eiſenbahnen um
Erlanbniß erſucht die jetzt im Bau befindliche Eiſenbahn
Kiautſchou Tſinanfu ſo weit fortzufſetzen daß ſie in
die Peking Hankau Ejſenbahn bei Tſchentingfu einmünde Es
wäre aber nicht wahrſcheinlich daß die Chineſen das Geſuch
gewähren Wie weit dieſe Meldungen zutreffen läßt ſich im
Augenblick nicht feſtſtellen Jm Reichstag hat Graf Bülow be
kanntlich betont daß es ſich bei den Verſuchen neue Bergwerks
rechte zu erwerben nur noch um die Feſtſetzung der Steuer
abgabe handle die deutſcherſeits an China zu zahlen ſei im
Prinzip alſo das Einverſtändniß der chineſiſchen Regierung mit
der Ausdehnung bereits vorliege Dentſchland beanſpruche in
China ſtets nur die gleichen Rechte wie die übrigen dort inter
eſſirten Mächte und auch der vorausſichtlich demnächſt zum Ab
ſchluß gelangende Vertrag entſpricht nur denen die mit anderen
Regierungen bereits unterzeichnet ſind

Parlamentariſches
Der Konflikt im koburgiſchen Landtag ſcheint bereits

beigelegt zu ſein Zwiſchen den obſtruirenden Mitgliedern
und der Mehrheit wurde eine Einigung über eine neue
Steuerſkala erzielt die hinſichtlich ihres Geſammtertrages der
jenigen gleichkommt die von der Regierungsvorlage vorgeſchlagen
war Jm übrigen aber gleicht das ganze Vorkommniß nur
einem Sturm im Glaſe Waſſer Der koburgiſche Landtag zählt
nämlich ganze zehn Mitglieder von denen zum Einkommen
und Ergänzungsſteuer Geſetz acht verſchiedene Skalen präſentirt
wurden ſo daß faſt jedes Mitglied des Landtags ſeine eigene
Skala hatte Von dieſen Skalen wurden am Sonnabend 7 ab
gelehnt während bei einer der eines ländlichen Abgeordneten

Stimmengleichheit erzielt wurde Als nun am Montag über
deren Annahme abgeſtimmt werden ſollte verließen da zwei
ſtädtiſche Abgeordnete fehlten die anweſenden 3 Vertreter der
Stadt Koburg den Saal um nicht majoriſirt zu werden Da
mit war der Landtag nicht mehr beſchlußfähig Man ſieht im
Koburger Ländchen iſt die Obſtruktion nicht gerade ſchwer
Eine Verabredung beim Skat reicht unter Umſtänden hin um
die Geſetzgebungsmaſchine ins Stocken zu bringen

Verwaltung und Rechtspflege
Angeſichts des dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Geſetz

entwurfs betr die Vorbereitung für den Juſtizdienſt
dürften folgende ſtatiſtiſche Angaben von Jntereſſe ſein
Jn dem Zeitraume von 1890 bis 1901 iſt die Zahl der

Kandidaten für das Referendariatsexamen von 902 auf
1905 geſtiegen gn dem erſtgenannten Jahre haben 723 die
Referendariatsprüfung alsbald beſtanden während 179 durch
efallen ſind Jm Jahre 1901 beträgt die Zahl der Be
andenen 1263 die der Durchgefallenen 442 Das Verhältniß

zwiſchen Durchgefallenen und Veſtandenen hat ſich ſomit von
19,84 Proz auf 25,92 Proz der Geſammtzahl verſchlechtert
Von den im Jahre 18899 ernannten 894 Referendaren hatten
179 oder rund 20 Proz mehr als ſechs Semeſter ſindirt

m Jahre 1900 ſteigerte ſich die Zahl der ernannten
eferendaren auf 1059 die Zahl derjenigen welche eine längere

Studienzeit als ſechs Semeſter aufzuweiſen hatten auf 234
Das Jahr 1901 weiſt eine weitere Vermehrung der geprüften
Referendare auf 1154 der Zahl derjenigen welche mehr a
kechs Semeſter ſtudirt haben auf 274 auf und zwar iſt nicht
blos die abſolute Zahl der letzteren ſondern auch ihr Verhältniß
z der Geſammtzahl geſtiegen Denn in dem Jahre 1901 be
rug die Zahl derjenigen welche eine längere Sindienzeit auf
uweiſen hatten 31 Proz der Zahl derjenigen welche gerade
echs Semeſter ſtudirt hatten Vei denen welche die

ederholungsprüfung e ſtellt ſich das Verhältniß etwas
anders Jm Jahre 1899 hatten rund 29 Proz derjenigen welche
lechs Semeſter ſtudirt hatten eine längere Studienzeit aufzu
weiſen Dieſer Prozentſatz ſtieg im folgenden Jahre auf 30 und
im Jahre 1901 auf 48 Proz Wie bei dem Referendariats

men o zeigt e auch bei der großen Staatsprüfung
eine große Zunahne der Prüflinge 1890 gingen 644 1891

ls Kriegsminiſter

Prüfung haben ſich die Reſultate nicht verbeſſert wenn auchvie ungünſtigere Geſtaltung der Zahl der Ergebniſſe weitaus

nicht ſo groß war wie bei der Referendarigtsprüfung Während
im Anſang der Periode die Zahl der a h r en
wenig über 20 Proz der Beſtandenen betrug ſtellte ſie ſich am
Ende auf über 22 Proz as die praktiſche Beſchäftigung der
Referendare vor der großen Staatsprüfung anlangt ſo hat dieſe
Vorbereitungszeit in den letzten Jahren bei 548 Proz genau
vier Jepr betragen über vier Jahre bis vier Jahre einen
Monat bei 36,4 Proz zwiſchen vier Jahren einen Monat und
vier Jahren z Monate bei 5 Proz zwiſchen vier Jahren zwei
Monate und vier Jahren drei Monate bei 2,8 Proz und
n vier Jahren drei Monate und vier Jahren vier Monateei 1,3 Proz Eine längere Dauer der praktiſchen Vorbereitungs

zeit und zwar bis höchſtens vier Jahre acht Monate fand ſich
nur bei 0,7 Proz der Geſammtzahl der Referendare vor

Das Reichspatentamt blickt ebenſo wie das Reichs
juſtizamt auf 25 Jahre ſeines Beſtehens i Aeußer
lich ſpiegelt ſich das Anwachſen des Geſchäftskreiſes des Patent
amts am beſten in der außerordentlichen Vermehrung der
Arbeitskräſte und den Einnahmen des Amts Das Patentamt
begann im Jahre 1877 ſeine Thätigkeit mit 22 Mitgliedern die
nur nebenamtlich thätig waren gegenwärtig beträgt die Zahl
der Mitglieder 117 die Geſammtzahl der beſchäftigten Perſonen iſt von 40 im Jahre 1877 auf 729 im Jahre 1901 ge

ſtiegen Die Einnahmen wuchſen von 400,000 M im Jahre
1878 auf 5 Mill M im Jahre 1900

Sozinles
Ueber die Einwirkung die ſich aus dem neuen Zoll

tarif auf die Krankenkaſſen ergeben müßte hat Dr S
Mombert intereſſante Darlegungen veröffentlicht An Hand von
75 Arbeiterbudgets weiſt er nach daß die Durchſchnittsbelaſtung
der von ihm geſchilderten 75 Familien beim heutigen Zoll von
3,50 Mark 31,79 Mark 3,64 Prozent der Einkommen beträgt
bei dem im neuen Zolltarif geforderten Zoll für Weizen von
6,50 M und Roggen für 6 M dagegen etwa 55 M 24 Proz
des Einkommens Mit großer Beſorgniß ſehen die dentſchen

die geſetzgebenden Körperſchaften entgegen Würde doch dieſe
Krankenkaſſen einer etwaigen Annahme des Zolltarifes durch zu unterhalten

in Nebereinſtimmung mit den übrigen deutſchengebieten der I Januar 1903 in Ausſicht m
England

Jm Unterhauſe brachte geſtern Kriegsminiſter Brodrick dag
Kriegsbudget ein und ſprach über die Schwierigkeſtenunerwartet lange Dauer des Krieges t Süda ſt e
im Gefolge gehabt habe Er theilt mit daß für die Armee i
Südafrika 550,000 Pferde beſchafft worden ſeſen ind
erklärt es ſei deshalb unbillig anzunehmen daß bei ſolch rieſen

aſten Transaktionen keine Fehler und Jrrthümer mit unter
aufen ſollten Er beſtreitet r er Lord Kitchener gegenüber
kargenden Sinn ge a Das u habe nicht nur die
vorliegenden Bedürfniſſe befriedigt ſondern auch Vorſorge für
die Zukunft getroffen Es ſei ein neuer Plan für das Remonten
departement aufgeſtellt Der Miniſter beſpricht ſodann die
Frage der Heeresrekrutirung und ſagt im Jahre 1896 habe die
Zahl der Rekruten 27,800 betragen Jm leßten Jahre habe ſie
trotz der Erregung infolge des Krieges und trotz der Herabſetzung der an die Qualität der Rekruten geſtellten
Anforderungen 45,000 nicht überſtiegen Dieſe
Zahlen bewieſen daß England die Grenze der Re
er wekße die nach dem gegawärtgen Syſtem möglich ſei
erreicht habe Es beſtehe keine Ausſicht die Heeresſtärke
herabzumindern da Jndien eher mehr als weniger
Truppen erfordern werde und England auf einige Zeit hinqus
jede Streitmacht die ſich als nothwendig erweiſen werde in
Südafrika werde unterhalten müſſen Von jetzt an werde der
Dienſt bei den Fahnen 3 Jahre und die Zugehörigkeit zur Re
ſerve 9 Jahre dauern den für Jndien und die Kolonien aus
gehobenen Mannſchaften ſolle ſoweit ſie ſich als tüchtig erweiſen
nach 2jähriger Dienſtleiſtung die Wahl angeboten werden ſtatt
denen 8 Jahre bei der Jabne und 4 in der Reſerve zu dienen
Die Löhnung des gemeinen Soldaten folle von 10 Pence
täglich auf 1 Schilling erhöht werden Denjenigen
Soldaten welche ſich für S jährigen Dienſt bei der Fahne ent
ſcheiden ſolle vom 1 April 1904 an Schilling Löhnung
bezahlt werden Um das Heer auf dem gegenwärtigen Stande
zu halten ſeien 50,000 Rekruten nöthig und außerdem müſſe man
in der Lage ſein eine Reſerve von 150,000 bis 175,000 Mann

e Die Koſten infolge des Planes der Regierung
ſeien für Großbritannien jährlich auf 1,048,000 Pfund Sterlin

Annahme eine erhebliche Verſchlechterung der Lebenshaltung und für Jndien auf 786,000 Pfund Sterling veranſchlagt
der deutſchen Arbeiter bedeuten Jede Verſchlechterung der
Lebenshaltung ſpricht ſich ſofort in ſteigenden Erkrankungsfällen
aus Gerade die weitere Ausbreitung der verheerenden Volks
ſenche der Schwindſucht iſt bei der Annahme des Zolltarifs zu
befürchten Jede Verbeſſerung der Lebensverhältniſſe gewinnt
der Tuberkuloſe Terrain ab Dieſes Faktum iſt beſonders aus
der ſozialen Geſchichte Englands erſichtlich
beſſerung der Leben verhältniſſe der Arbeiterſchaft ſank in Eng
land die Tuberkuloſe um 34 Prozent herab
wurde auf dem Berliner Kongreß
Schwindſucht ausdrücklich konſtatirt
der Lebensmittel ſehen die deutſchen Krankenkaſſen eine

zur Bekämpfung der

eintreten Deshalb erklärten ſich auch die Ortskrankenkaſſen auf

gierung wider ihre ſozialen Pflichten
mit einer lebensmittelvertheuernden Tendenz zur Diskuſſion
ſtellte Und ſo das am grünen Holz geſchieht was ſoll am
dürren werben

Heer und Flotte
LDaut telegraphiſcher Mittheilung iſt der Dampfer Bremen

mit der abgelöſten Beſatzung S M S Möwe Transport
führer Kapitänleutnant Herr am 3 März in Melbourne ein
getroffen und wird dieſen Hafen am 5 März zur Fortſetzung
der Heimreiſe nach Adelaide verlaſſen

S M S Tiger Kommandant Korvetten Kapitän von
Mittelſtaedt iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vice
Admiral Geißler an Bord am 3 März in Hongkong ein
getroffen wo der Geſchwaderchef ſeine Flagge wieder auf
S M S Fürſt Bismarck geſetzt hat S M S Hanſa
Kommandant Kapitän zur See Paſchen iſt mit dem 2 Admirai
des Kreuzergeſchwaders Contre Admiral v Ahlefeld an VBord
am 4 März von Tſingtau nach Nimrodſound in See ge
gangen

Ausland
Nene Streikunrnhen in Jtnlien

Die Ausſtandsbewegung in Jtalien hat ihren akuten Charakter
noch nicht verloren Es kommen immer noch ſchwere
Ausſchreitungen vor Ein Telegramm berichtet darüber
Jnfolge ſchwerer Unruhen in Caſſano am Jonio bei
denen das Rathhaus von Grund aus zerſtört
iſt die Stadt militäriſch beſetzt worden Jn San Marco Argen
tano zog eine zahlreiche Volksmenge vor das Rathhaus mit den
Rufen Es lebe der König nieder die Camo riſten wir wollen
Brot und Arbeit wir wollen die Eiſenbahnbauten
Jn ganz Calabrien gärt es Zanardelli richtete
an den Präfekten ein Telegramm in dem er er
klärte die Regierung habe keineswegs das Projekt der
Sekundärbahnen aufgegeben und werde aufs beſte für das
Wohl der calabreſiſchen Bevölkerung ſorgen Da den Eiſen
bahnangeſtellten von Neapel nichts davon bekannt ge
worden war daß eine definitive Entſcheidung über den
eventuellen Generalſtreik bis zum 10 März vertagt iſt ver
ſuchten etwa 300 Veamte in Ausſtand zu treten der aber von
den Agitatoren beigelegt wurde Die Verhandlungen mit der
Regierung über ſtreitige Punkte nehmen einen befriedigenden
Verlauf Das ſozialiſtiſche Blatt Avanti tadelt die Negpolitaner
ſcharf weil ſie durch ihre Unüberlegtheit das Gelingen des
großen Werkes kompromittirten

Der ſüdnafrikaniſche Krieg
Das große Keſſeltreiben Lord Kitchener s im Oranje

Preſſe ein Wie es ſich aber jetzt herausſtellt ſtimmen die
Ziffern der Wochenzettel Lord Kitchener s inſofern nicht als
unter den Buren die gefangen genommen wurden oder
ſich freiwillig ergaben Frauen und Kinder angeführt
ſind die auf ihr Erſuchen in die Zufluchtslager überführt
wurden Eine diesbezügliche Jnterpellation an den

zur Aufklärung des Sachverhalts iſt
bereits angemeldet Der Erfolg der Buren bei Klerksdorp
iſt derigegenüber durchaus echt ſie haben den Engländern
einen Totalverluſt von 632 Mann 5 Geſchützen und großen
Munitions und Proviantvorräthen zugefügt

Oeſterreich Nungarn
Der Unterrichtsminiſter hat an alle Landesſtellen und Landes

ſchulbehörden einen Erlaß gerichtet in welchem es heißt daß in
allen niederen und mittleren Schulen vom Beginn des Schul
jahres 1902/1903 ab die neue Rechtſchreibung im Unter
richt und in den neuen Schulbüchern einzuführen iſt und daß804 Referendare in die große Stagisprüfung

Auch bei dieſer

Ver handlung einDurch die Ver von Raub bezw a Diebſtahl s

wurde 3

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 4 März
In der heutigen Sitzung kamen zwei Anklageſachen zur Ver

Fall von Sittlichkeitsverbrechen und ein Fall

Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsdirektor Zacke AlsDieſe Thatſache Beiſitzer fnugirten die Herren Landgerichtsrath König und
Gerichtsaſſeſſor Dr jur Fleiſchmann Die königl Staats

Mit der Vertheuerung anwaltſchaft war vertreten zu der erſten durch Herrn
Staatsanwaltſchaftsrath Als leben zu der zweiten Sache durch

beträchtliche Steigerung der Schwindſuchtsfälle Herrn Staatsanwaltſchaftsrath Delbrück
Als Geſchworene wurden ousgelooſt die Herren Hotelbeſitzer

Guſtav Stoye aus Halle Kaufmann Karl Laue aus Könnernihrem letzten Kongreß zu Stuttgart gegen den neuen Zoll Rentier Friedrich Karl Hell muth aus Holleben Gutsbeſiber
tarif Die Hochſchutzzöllner werden an ſolchen Thatſachen S raunt Reinatürlich kaltlächelnd vorübergehen handelte doch ſelbſt die Re n s Dornſtedt be re

indem ſie einen Zolltarif aus Halle
nberg Kunſt und Handelsgärtner Otto Schröter

H Gutsbeſitzer Albert Knaut aus Dieskan Ritter
utspächter E Ja y aus Zſchölkan Markſcheider und Landmeſſer
donrad Schultz aus Halle Kaufmann Otto Florſtedt aus

Eisleben Gutsbeſitzer Albert Ritſchke aus Dölau Fabrik
t e onſte und Rollladenfabrikant Franz Rudolph
aus Halle

Zur erſten Verhandlung erſchien als Angeklagter aus Unter
ſuchungshaft vorgeführt der 22jährige Dienſtknecht Ludwig Graf
genannt Stein aus Haus Zeitz bei Belleben Der Angeklagte

iebt zu daß er ſich am Abend des 12 Januar d J einem
Sonntag auf dem Wege von Sandersleben nach Belleben

an der 51jährigen Ehefrau eines Maurers die ſich mit ihrem
10jährigen Töchterchen auf dem Heimwege nach Belleben be
fand vergriffen habe Die Vertheidigung regte die Frage der
Unzurechnungsfähigkeit des Angeklagten an Das Gutachten
des Sachverſtändigen beſagte der Angeklagte ſei geiſtig gering
werthig er habe mangelhafte Schulkenntniſſe er wiſſe z B
nicht wie der jetzige deutſche Kaiſer heißt c Man habe ihn
als geiſtesſchwachen geiſtigminderwerthigen Menſchen zu betrachten Auf ſolche ſchwachſnnige Perſonen übe der AKohol

genuß mit dem ſich der Angeklagte heranszureden ſuche be
ſonders aufregenden Einfluß aus Jn einem unzurechnungs
fähigen Zuſtande in einem Zuſtande krankhafter Störung ſeinerGeillestoanlateit zur den ſeine freie Willensbeſtimmung aus

geſchloſſen geweſen habe ſich der Angeklagte e nicht be
funden denn er habe genau und zuſammenhängend die Einzel
heiten des betreffenden Vorganges anzugeben vermocht Der
Spruch der Geſchworenen lautete auf Bejahung der Schuld
frage und auf Annahme mildernder Umſtände Dem Antrage
des Staatsanwalts gemäß wurde der Angeklagte zu 1 Jahre

Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt ver
worauf er ſich zum ſofortigen Antritt der Strafe bereit

erklärte
Zur zweiten Sache erſchien als Angeklagter aus Unter

ſuchungshaft vorgeführt der Arbeiter Otto Krappe dem das
Verbrechen des Raubes zur Laſt gelegt wurde Der An
geklagte hatte am 27 Januar in einem verrufenen Hauſe einem
Mädchen die Geldtaſche die 35 M enthielt gewaltſam ent
riſſen war aber auf der Straße von dem patrouillirenden
Schutzmann feſtgenommen Die Schnldfragen bezogen ſich auf
Raub nebſt der dazu gehörigen Frage betreffs mildernder Um
ſtände dann im Falle Verneinung der Hauptſchuldfrage auf
räuberiſchen Diebſtahl Der Spruch der Geſchworenen
lautete auf Verneinun ung der Frage betreffs des Raubes und
Bejahung der Frage betreffs räuberiſchen Diebſtahls
nebſt Zubilligung mildernder Umſtände Es erfolgte Ver
urtheilung des Angeklagten zu 7 Mongten Gefängniß wovon
ihm ein Monat als durch ſeine Unterſuchungshaft für verbüßt
erklärt wurde

Strafkammer zu Halle
Halle 4 März

Freiſtaat mit ſeiner Jagdbente von 759 gefangenen Buren Der Auſſeher Karl Muth mann in Adendorf war am
nimmt noch immer eine hervorragende Stelle in der engliſchen p14 Jan d J vom Schöffengericht in Gerbſtedt zu 50 M Geld

buße verurtheilt worden weil er am 20 Oktober v J in der
Feldflur Zabenſtedt einem Orte in welchem er zu jagen nicht
bverechtigt geweſen ſei gleichwohl die Jagd ausgeübt habeAuf eingelegte Perufung gegen dieſes ſchöffengerichtliche Urtheil
wurde die Sache heute vor der Strafkammer hier anderweit
den Die Verhandlung endigte mit der Freiſprechnung

es AngeklagtenDer ürbeiter Karl Schmidt aus Schwoitſch wurbe wegen
Beleidigung und Vornahme h Handlungen mit einer
Frauensperſon zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt

Der Arbeiter Max Friedrich Treu von hier und das Dienſt
mädchen Selma Böhme aus Hetiſtedt ſtanden unter der An
klage am 25 Jan d J dem r r K hierſelbſt bagaresGeht im Betrage von etwa 600 M geſtohlen zu haben T
atte mit der Vöhm die bei jenem Fleiſchermeiſter diente a
iebesrerhältniß b te ſich dabei mit ihrem Einvexſtündnt

Wachsabdrücke zur Schlaſſtube und zum Koffer des Meirrn
fertigte ſich danach Kunt Schlüſſel und führte dann an
enannten Tage den Diebſtahl aus Die Sache wurde erſt

en Abzug der Böhme entdeckt als man in deren Kammer gt
Wachsabdruck von einem Schloß fand Die Selma Böhme

für die angeſtrebte Einführung dieſer Rechtſchreibung überhaupt ferner am 14 oder 15 Jan d J dem K verſchiedene Fle
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alsM nhwendet und Tren hat dieſe Fleiſchwaaren obwohl er
ußte daß ſle geſtohlen waren angenommen Die Angzklagten

Laren geſtändig und wurden vom Gerichtshofe zu je 9 Monaten
8e fängniß verurkhellt Die Staatsanwaltſchaft hatte gegen

den der beiden Angellagten 1 Jahr und 1 Monat Gefängni
n Antrag gebracht Der Veſtohlene hat den größeren Theil
des geſtohlenen Geldes wieder zurückerhalten

V Heiligenſtadt 4 März Wie ſ Z berichtet wurden
Dezember v J zwei ſchwere Einbrecher welche zum

Schrecken der Gegend geworden waren gelegentlich einer vom
Kandrath in Duderſtadt veranſtalteten Treibjagd im Walde
eingefangen Man ſand ſehr viel Einbrecherwerlzeng und
Bente ihrer letzten Streifzüge bei ihnen vor Die gefährlichen
Einbrecher ſind nunmehr verurtheilt worden Gawandlika ein
eniſlohener Zuchthäusler der noch 19 Monate zu verbüßen
hatie erhielt s Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehrverluſt und
Stellung unter Pollzeiaufſicht Geburch ein Tiſchlergeſelle aus

annover geb aus Heiligenſtadt Jahre Zuchthaus 5 JahreKorveriuſt und Stellung unter Poltzeiaufſicht

Braunſchweig 3 März Das gemeingefährliche
Treiben mancher Kellner die als Hotelangeſtellte in Bade
und Ausflugsorten die Ausbeutung der Gäſte
ſyſtematiſch betreiben wurde in einer heute vor der 2 Straf
kammer ſtattgehabten Verhandlung beleuchtet Der Kellner
Karl Schiller der im vorigen Sommer in Bad Harzburg und
Umgebung thätig war hatte ſich wegen Betruges zu verant
worlen Von Anfang Juli bis Mitte Augnſt v Js war Sch
der vorbeſtraft iſt im Hotel Romkerhall augeſtellt Es wird
ihm nachgewieſen daß er ſich bei Verabreichung einer Taſſe
Kaffee einen um 10 Pfg höheren und für eine Flaſche Wein
einen um 1 M höheren Preis zahlen ließ und den Ueberſchuß
in die Taſche ſteckte Einem kommiſſa iſch vernommenen Zeugen
gegenüber hat der Angeklagte damit renommirt daß er die
Fremden in Romkerhall gehörig geleimt und auf dieſe Weiſe
in 6 Wochen 700 M erobert habe Das Schöffengericht Harz
burg in deſſen Urtheile das Treiben des Angeklagten als ein
unverſchämtes und gemeingefährliches bezeichnet wird hat zehn
Tage Gefängniß gegen Schiller feſtgeſetzt Die hiergegen ein
gelegte Berufung wurde vom Gericht verworfen

Braunſchweig 3 März Leichtfertiger iſt wohl kaum
zuvor ein Geſchäft gegründet worden als dies durch den

r Kaufmann Willy Diettrich junv hier geſchehen
iſt der ſich heute vormittag vor der J Strafkammer des hieſigen
Landgerichts wegen Unterſchlagung und Vergehens
gegen die Konkursordnung zu verantworten hatte Mit
einen Kapital von 1000 M begründete D im vorigen Herbſt
am Hagenmarkt ein Manufakturwaarengeſchäft im großen Stile
Er engagirte einen Prokuriſten einen Buchhalter vier Ver
käuferinnen und zwei Hausdiener und machte durch große Au
zeigen und Plakate bedeutende Geſchäftsreklame Aber ſchon
17 Tage nach der am 7 September erfolgten Geſchäfts
eröffnung mußte Diettrich Konkurs qnmelden Die Paſſiben
beliefen ſich auf 26,000 M während die Waarenbeſtände ſchon
vor der Konkurseröffnung zum größten Theile gepfändet worden
waren und die Gläubiger ſich gegenwärtig wegen ihrer An
ſprüche auf die gepfändeten Waaren ſtreiten Der Baarbeſtand
betrug in der Geſchäftskaſſe ſiebzehn Pfennig in der Kontroll
kaſſe einen Pfennig der Konkurs mußte daher wegen der Gering
fügigkeit der Maſſe wieder eingeſtellt werden Der Prokuriſt
Diettrich s mußte bei ſeinem Eintritt 1000 M Kaution bei der
Reichsbank hinterlegen welchen Betrag Diettrichwiderrechtlich
bis anf 138 M abgehoben hatte D ſtellte ſeinem Prokuriſten
zwar einen Sichtwechſel aus der eingeklagt vom Ausſteller
aber bislang noch nicht bezahlt worden iſt Auch die beiden
Hausknechte mußten je 150 M Kaution zahlen die Diettrich
verausgabte ſpäter aber zum Theil wiedererſetzte Trotz der
mißlichen Geſchäſtslage führte D ein ſehr flottes Leben Er
legte ſich ein Automobil für 1200 M zu veranſtaltete für ſeine
Angeſtellten Feſtlichkeiten und lebte unbekümmert in den Tag
hinein Nach Annahme des Gerichtshofes iſt es Diettrich gar
nicht ernſthaft um das Beſtehen ſeines Geſchäfts zu thun ge
weſen es kam ihm vielmehr darauf an auf Koſten anderer
Leute flott zu leben Es iſt auch feſtgeſtellt worden daß D am
1 Okt v J beim Erſatz Seebataillon einzutreten hatte und
hoffte bei nächſter Gelegenheit nach China befördert zu werden
wo er dann geblieben ſein würde Das Urtheil lautete auf ein
Jahr 6 Monate Gefängniß und fünf Jahre Ehrverluſt
auch wurde die ſofortige Verhaftung verfügt

den Würſte im Geſammtwerthe von elwa

Provinzialnachrichten

Vom Brocken 4 März Vom Wetter Nachdem Ende
voriger Woche ſich das im Weſten Europas lagernde große
Depreſſionsgeblet weiter nach Oſten ausgedehnt hatte trat auf
dem Brocken bei friſchen nördlichen Winden Schnee und Nebel
ein Ein feſſelnder Blick bot ſich als am Freitag Nachmittag
auf Angenblicke der Nebel zerriß Man ſah in das ſonnen
beſtrahlke Jlſethal welches von ſchweren maſſigen Haufenwolken
überlagert war deren Köpfe in den vielgeſtaltigſten Formen
emporquollen indeſſen der Zenith mit weißen feinen Feder
wolken bedeckt war Vald ſchloß ſich der Nebel wieder und erſt
am MontagMorgen als das Barometer den Stand von 766 mm
erreicht hatte klarte die Witterung wieder auf Heute lagert im
Nordoſten ein Wolkenmeer welches die Thäler von Wernigerode
und Jlſenburg überfluthet nach

eine prächtige Fernſicht s ſo doß der Kyffhänſer Klausthal und
Zellerfeld deutlich zu erkennen ſind Der Wind bat von Nord
nach Oſt gedreht die Temperaturſchwankung iſt ſeit mehreren
Tagen ſehr gering und herrſchen meiſt ein bis zwei Grad Kälte
Die Schneedecke iſt jetzt vielfach ſchon durchbrochen der Verkehr

J Oberröblingen a 4 März ſJubiläum Der Ziegel
meiſter Herr Aug Hauer begeht morgen den d M ſein
25iähriges Vernſsjubiläum als Vetriebsleiter in der Dampf
ziegelei des Herrn Vohne hierſelbſt

t Aſchersleben 4 März Ein Einbruchsdiebſtahl iſt
bei dem ſtädtiſchen Rohrmeiſter Kottler ausgeführt worden
Den Dieben fielen 160 M in die Hände

Calbe a/S 4 März Unfall beim Turnen Am
Sonnabend ſtürzte der 14jährige Schulknabe Linge beim Turn
unterricht in der Turnhalle von der Leiter ab und brach zweimal
den rechten Fuß

rg Teuchern 4 März Herabſetzung des Milchpreiſes Bahnhofsumbau Während ſeit einigen
Jahren hier das Liler Milch auch gewäſſerte 18 Pfg
koſtete liefert jetzt ein hieſiges großes Gut das Liter für 16 Pfg
und wenn ſie im Gutshofe abgeholt wird ſogar zu 15 Pfg Es
ſteht zu erwarten daß damit überhaupt das Zeichen zu einer
Herabſetzung des Milchpreiſes gegeben iſt Der hieſige
Bahnhof ſollte ſeit Jahren umgebaut werden da er längſt nicht
mehr den nöthigen Raum bietet Namentlich wird es als großer
Uebelſtand empfunden daß alle Paſſanten durch den Warteſaal
gehen müſſen Um für die Beamten Raum zu ſchaffen baut
man jetzt in der Nähe des Bahnhofs zwei Beamtenwohnungen

Erfurt 4 März Jhren 101 Geburtstag begeht
morgen die Wittwe Düſterdick hier Der 100 Geburtstag der
Greiſin wurde im vorigen Jahre felerlich begangen

ß iſt ziemlich lebhaft

p Cöthen 4 März Verfrühter Aprilſcherz Letzte
Nacht war an der höheren Töchterſchule ein Plakat angeſchlagen
wonach der Unterricht heute ausfallen ſollte das Nähere ſo
hieß es weiter würden die Zeitungen bringen Eine Anzahl
von Schülerinnen kehrte wirklich nach Hauſe zurück Natürlich
wurde das Plakat vom Schnuldiener entfernt

Cöthen 4 März Begnadigung Die von der dritten
Strafkammer in Deſſau am 15 Oktober v J zu Gefängniß
und Geldſtrafen verurtheilten Lieferanten von Materialien zum
Neubau des Cöthener Akademiegebäudes und zwar der Ziegelei
beſitzer Ferdinand der Kalkhändler Karl der Fuhrherr
Max H und der Fuhrherr Louis L ſind vom Herzog begnadigt
worden

m Vlankenhain 4 März Rückkehr Die Schulknaben
die dieſer Tage auszogen um den Buren zu helfen ſind nicht
weit gekommen Jn Saalfeld waren ihnen das Geld und die
er miegomlete ausgegangen und hungrig kehrten ſie wieder

eim

Braunſchwweig 4 März Die diesjährigen Spargel
preiſe werden vorausſichtlich niedriger als die vorjährigen
Die hohen Preiſe im vergangenen Jahre haben der Konſerven

induſtrie einen ſolchen Rückſchlag gebracht daß noch jetzt große
Beſtände vorjährigen Spargels am Lager ſind Der hieſige
Gemüſebauverein hat daher die diesjährigen Rohſpargelpreiſe in
I Qualität um 12 in II um 15 Pfg herabgeſetzt Zweifellos
erfahren dadurch auch die Detailpreiſe eine Reduzirung

Weimar 4 März Allzu naturgetreue Darſtellung
Bei der Aufführung von Eugen Albert s Kain erhielt der
Darſteller des Abel Zeller infolge Unvorſichtigkeit des Dar
ſtellers des Kain von dieſem bei dem Hammerſchlag anf den
Se eine ſtark blutende Wunde die vom Arzt vernäht werden
mußte

Camburg 3 März Auf Eismangel hatte man ſichvielfach in Thüringen eingerichtet Eine ganze Anzahl Brauereien
haben in Beſorgniß kein heimiſches Eis zu bekommen bereits
mit Hamburger und Stettiner Firmen abgeſchloſſen um nor
wegiſches oder ſchwediſches Eis zu bekommen Die Verträge
werden jetzt ſoweit es geht rückgängig gemacht wobei oft ein
anſehnliches Reugeld bezahlt werden muß

p Gotha 4 März Vom Künſtlerfeſte Das Erträgniß
des Künſtlerfeſtes vom Sonnabend das auch vom Regenten
paare nebſt großem Gefolge beſucht wurde beträgt etwa
3 Mark die der Penſionskaſſe unſerer Künſtler zu gute
ommen

Eiſenach 4 März Ankauf der Feldabahn Jnder
Begründung des Ankaufs der Feldabahn durch den preußiſchen
Staat behufs Ausbaues zu einer Vollbahn heißt es daß dieſe
Linie nach dem Bau der im Geſetzentwurf vorgeſehenen Neben
bahnen eine völlig andere werden würde Während ſie bisher
eine bloße Stichbahn war wird ſie nunmehr eine Verbindung
der Hauptbahn Eiſenach Lichtenfels nicht blos mit den in Aus
ſicht genommenen Linien ſondern im Zuſammenhang mit
der Linie Vacha Hünfeld namentlich auch mit der Haupt
ſtrecke Bebra Frankfurt a M herſtellen Sie würde ſomit im
Beſitze des preußiſchen Staats als wichtiges Zwiſchenglied
zwiſchen den beſtehenden Linien eine ſehr werthvolle Ergänzung
des Staatseiſenbahnnetzes bilden

Schleiz März Ein guter Rath Ein Oekonom aus
einem Nachbardorfe beſaß eine Wieſe die arg von Manlwürfen
zerwühlt wurde Alle dagegen angewandten Mittel erwieſen
ich als zwecklos Ein als loſer Vogel bekannter W e

rden anderen Seiten bietet ſich
j

den Geſchädigten im Wirthshauſe klagen und äußerte

vor ſich hinredend Da wüßt ich ſchon ene Abhilf Der
Wieſenbeſitzer wurde mit ihm einig daß er nächſten Sonntag
kommen ſolle um eine genaue Beſichtigung zu halten und Rath
zu ertheilen Der Wieſenbauverſtändige erſchien wie verabredet
und wurde mit einem guten Frühſtücke regalirt Nach dieſem
begab man ſich auf die betreffende Wieſe ſie wurde durch
ſchritten und das Ergebniß war ein ſehr trauriges das ganze
Grundſtück war mit Maulwurfshügeln überſäet Was ſoll ich
thun fragte der Heimgeſuchte Waßte was, war die Ant
wort do hilft när ans du läßt die Wieſ pflaſtern do kann ke
Maulwurf raus und keener nein

m Sondershanſen 4 März Bahnbau Dem Komitee
das ſich zum Zwecke der Erbannyg einer Eiſenbahn von Greußen
über Kindelbrück nach Eſperſtedt bezw Heldrungen gebildet hatte
iſt vom Oberpräſidenten der Provinz Sachſen im Auftrage des
Eiſenbahnminiſters mitgetheilt worden daß ein allgemeines Ver
kehrsbedürfniß für eine Nebenbahn nicht anzuerkennen ſei Das
Komitee wird zur Befriedigung des Bedürfniſſes des örtlichen
Verkehrs auf die Herſtellung einer Kleinbahn verwieſen Der
Eiſenbahnfiskus begbſichtigt eine Nebenbahn von Straußfurt
nach Tennſtedt zu bauen

Naunhof 4 März Engerlingsplage Jn den der
Stadt Leipzig gehörenden Waldungen am Waſſerwerk Naunhof
iſt der Engerling in ſolchen Maſſen aufgetreten daß große
Flächen der jungen Forſtkulturen neu angepflanzt werden
müſſen

Dresden 4 März Nachdem weitere Winterrückfälle nicht
erfolgt ſind hat ſich der Elbverkehr ſehr raſch entwickelt ſo daß
bis geſtern bereits ca 280 aus Böhmen in Sachſen eingefahrene
befrachtete Kähne regiſtrirt werden konnten Lebhaſt rüſtet man
ſich an den Holzſtapelorten der Elbe ferner auch für den Beginn
des Flößereibetriebes der ſchon in der nächſten Woche in grö
ßerem Umfange anfgenommen werden dürſte Jn Bezug auſ die
Moldau Schifffahrt iſt die Aufnahme der Verſchiffungen ſür die
Strecke Auſſig Prag von den Verſicherungs Geſellſchaften der
eventuell doch noch eintretenden Eisgefahr halber noch nicht frei
gegeben worden

Gelsaaten Oele Feottwanren
New Vork 4 März Telegr Schmalz Western steam 9,70

9,67 do Rohe und Brothers 9,85 9,80
Chicago 4 März Telegr Schmalz Mai 9,20 9,20

Rapse per 1000 kg M bez n Br Rapa
Juli 9,35 9,35

Leipeaig 4 Mürsz
kuchen per 109 kg netto I2 r M bez u Br Rüböl rohes
per 100 kg netio ohne Fuass flüesiges 56,59 M bez gelrorenes
56,25 Br Ruhig

Hamvurg 4 März Rüböl funversolli ruhig lceo 57 50
Hremen 4 März Schmalz feest Wilcox in Tubs und Firkins

4774 Plg andere Mnrken In Doppeleſmern 4724 Plg Speck fest
Short olear midiing laco Pfg März Alludung 45272

Paris 8 März 8ehlussberient Rüböl rauhig Märs 68,22
April 63 50 Mai Aug 63 00 Sept Dez 62 00

Auiwerpen 4 März Schmalz por März 114 50
Metalle

Hamburg 4 Alüärz SHber 75 25 Br 74 75 6
London 4 März Slliber 255

New Vork 4 Mirz Zinn 25,65 Kupfer 12,12 hof
Londou 3 März b Vhr usenm Kupfer tlan Tageeumtsts

80 t 63 Pfd Sterl 5 e 3 Monate f3 Pfd Sterl 2 6 Makler
Schlusapreise 53 fd Sierl 12 e 6 d ybls 53 Pfd Sterl 17 6 heet
rolecteci 59 Pfd Storl 52 etrong sheeis Pfd Sterl Alun
Bau Tagesumestz 200 Siralis 112 Pfd Ster 10 3 Honate
109 Pld Sterl 10 e augl 117 Pl Sierl 19 d Blei ietig
spun 11 Pld Sierl 15 e englisches 13 Pfd Sterl e d Zink
stetig ewöhnllehe Marken 18 Pfd Slerl bezondere Marken
18 Pfd Steri 5s d gewalztes zehler 22 Pfd Sterl Nioke
175 Pfd Sterl die Tonne

G asgow 4 März Vorm 11 Uhr 5 MAlin Rohe fen Mlxesd
numbers warrants flau 53 eh 12 d per Kasse h d p Febr

Glasgow 4 März Sohluzz Roheiten Mixed aumbere
warrants 52 sh 6 Aiddelb 46 h 5

oudon 4 Alärz Chll Kupker 58 Iitr 3 Mon s Lt
Ameterduam 4 März Baneazinun 689

Wasserataud der Saale bei Trotha
Trotha 4 März abends 3, 0 5 März morgens 2,98

e e S S e er

Man versuche diese
bestrenommierte Marke als

erstes Frühstückt

Seidenstoffee WMan verlange Muſter
trocken von Elten Kaeussen Sattas Krefeld

in der Spocial Abtheilung für Damenputz und Weisswaaren UVnübertroſfeno Auswahl der apartesten Modeerscheinungen in Pariser und Wiener
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Conſirmanden Cravatten

Conſirmanden Wäſche

empfiehlt

Christian Voigt
Schmeerſtraße 21

Confirmanden Schirme
Spazierſtöcke

billigſte Preiſe am Plabe
L M Werkmeister

Schirm Fabrik

16 16Leipzigerſtr

Wiöest Hznwteerrn
ſürStagre Meiſen Rothſchwänzchen
Fliegenſchnäpper ze genan nach
Vorſchrift des dentſchen Vereins
zum Schutze der Vogelwelt ge
ſertigt Anbringungsanleitung gen
Vereins gratis Vereinen nnd Ab
nehmern größerer Poſten Rabatt

Carl Schumann
Halle a Gr Steinſtraße 30

Geldſchraut im Preis 300 Mark zu
nur 240 Mark verkauftSpeditenr HMann Ankerſtr 3

Mut amerit
à Pfund 25 Pfg

II W Haacke on xraßeNr 16
An
ſehr ſüß n mild à Pfund 15 Pfg

I W In eMax Richterse Kaffee s
in Pfd Pack à 50 60 70 80 90 100
A Krantz Nachf VertgeWa

Kl Steinstrasse Nr 6

VFeste Preise

Vereinigten Jrsoklormoeister

HDalIle a S
empfehlen ihre selbstgefertigten Fabrikate

Fernsprecher 642

De Solide Arbeit S

Bolen EB5 wenn h I g
Meinen werthen Kunden sowie einem hochgechrten Pobliknm zeige ich hiermit ergebenst an dass ich das von meinem verst Ehemnann vetriebene

S e e V a n G G äö tunter Leitung lIangjühriger tüchtiger W erkſührer in nnveränderter WelseFortführen weräc und bitte Ssioe äns meinem verst Hanne in so reichem MHansse
gesehenkte Wohlwollen auch gütigst auf mich itber tragen an wollen

Mit aller Hochachtung
Wwe DBmma e j Pa F A DietzoeGr Steinstrasse 1 g

Feinſie

Fülyrer
durch Halle a d S

Herausgegeben
von

Stadtbanrat Stadtrat
Mit 13 Vollbildern Stadtplan

Karte der Umgegend u ſ w
Oktav 116 Seiten eleg geb 1

S Höchſt intereſſant auch für
answärts wohnende e
Otto Hendel V e Halle San hier

Ganz friſche nW 5 e d e e e c e W S8 r r 257 S WI G I u u e t Jv 13 3 e gStück 5 Pfg JGute friſche
Thomaſinsſtraße 40
Steinweg 24Bernburger Straße 16
Burgſtraße 7

Gr Ulrichſtraße 44
Leipziger Straße 23
Alter Markt 18
Gr Steinſtraße 39

Tiſchbutter
Pfund 108 Pfg
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Kostenanschläge gratis

Wildhagen scho Frauen Industrie Kunstgewerbe
Schule und Iandarbeitslehrer innen Sewinar

g Halle a in derSprechſtunde dort von 10 11
Leicht faßliche vorzügliche Methode Weißn äben Se

kunſtgewer
ungwahlfreie Vierteljg ihréturſe von 15 45

De Fortbildungsfür ſhulentlaſene Mädchen der Volks
Schulgeld jährlich 60 vierteſſäbrlich 15

Obligatoriſcher Unterricht täglich von 112
Geſundheitslehre Rechtskunde häusliche Buchführnng mit Hanushaltungs

Rechnen Zeichnen Maſchinennähen

Hand und Kunſthandarbeit
Schönſchreiben Rechnen Vuchſführ

kunde
u Nähen einfacher Wäſchegegenſtände

Anmeldungen hierzu bis ſpäteſtens

e Jlann
ſind noch einige zu haben
Halle g S, Merſebyrger Stra

Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

ſeit 23 Jahren beſt bietet Töchtern
et Stände Heim

ebengebirgs o
Ziehung vom 12 15 März 1902 bei M Schesny

e 50 Loeſt s Hoſ

für Visäten Hoc e n 77 n T BerrdigungenSpnazierſahrten u ſSpecialität Iochzeitsſuhrenu Vaxameter Betrieb

2Protog n h
Benekert Grab S

St Vintonder Mit 450,
Cabineibilder Mk 128

und ſeine
ſtaaklichen und flädtiſchen

Einrichtungen und Anſtalken

E Geuzmer und Dr O Förtſch

S

2 Heinr krolow

Perliner Tehr Inſſitmt

f Damenfchneiderei
Wahl

I Mirsrinen umd Zöpke
von 2,50 an Gr Poſten anf Lager

Stadtthegter Friſenur
Geiſtſtr 16

Landwehrſtraſte 2 vart
Praktiſche u theoretiſche Ausbildung

Stunden nach
Kurſus 26 Monagte Schnitt

zeichnen 814 TageFrau Scheithauer

Wüschemangein

Waschmaschinen
Wringmaschinen
Beibemaschinen
Fleischhackmaschinen

ſowie alle übrigen Hanshalinngs
maſchinen und Geräthe

empfehlen

Leouhardt Soblesinrer

Gr Ulrichſtraße 13/15
Große Betten 12 MOberbet S wer Kiſſen mit ge

reinigten nenen Federn bei GuſtavLuſti Berlin S Hrinzenſiraße 46 Preis
liſtg koſtenfrei mr Viele Vuerreunnngs

ſchreiben

RichtersAnfer Feuchelhonig

altbewährtes Linderungs mittel bei
Huſten Heiſerkeit und Verſchlei
mung wird von allen Kindern gern

V gegon men Preis 50 Pf
und 1 M Beim Einkauf
verlange man ausdrücklich
Anker Fenchelhonig

Handwerkerſchnle
und event Burgſtraße 38

chneidern Putzmachen
Zeichnen und Malen
Franzöſiſch Engliſch

o Jnbventar Anetion in Seelhanſen
Station Bitterfeld oder Delitzſch

Am Freitag den 7 Märxz von früh 10 Uhr ab ſoll auf dem früher
Thümmler ſchen Gute in Stelbanſen das nachſtehende lebende n todte
Wirtüſchafts Juventar öffentlich meiſtbietend verkauft werden2 Pferde hoch d 1 zweijähriges Fohlen 6 Kühe Färſen,1 Zucht

ſau 5 Läuferſchweine 1 Anzahl Hühner 2 Ackerwagen 1 Preſchwagen
1 Hinterlader 1 Kann dengen 1 Schuttkarre 1 bochſtehende Dreſchmaſchine
mit Göpel 1 Drillmaſchine 1 Neinigungsmaſchin i 1 Centrifuge mit Milch
geräthſchaften 1 reren 1 Srtternbten eiſerner Pflug 1 Holz

ung 1 Hackpflug 1 vierſchagariger Markeur 1 Krümmer 3 eiſerne und
2 Holz Eggen 1 Gliederwalze 1 Zgel 1 Schleiſſtein 41 Kupferkeſſel1 Decimalwagage 1 Wäſcherolle verſchiedene lange Leitern Acker und
Kutſchgefchirre 1 Partie Dung ſowie ſonſtige zur Land wirthſchaft ge
Dis Gegenſtände ferner ca 30 Schock Roggen ſowie die Vorrälbe an
Stroh u Heu 2c 2e

Am Donnerstag den 6 März von Nachmittags 3 Ubr ſollen i
Gaſthofe in Seelhanſen die bisher den Thümmler ſchen Erben in Seelhanſen gehörigen Gebände nebſt eg 3 Mrga Garten ſowie ea 80 Wirg

blichesDeutſch

Schule
oder Mittelſchule

Deutſch Kulkurgeſchichte

Schnittzeichnen Zuſchneiden
Haudarbeit beſonders AusbeſſernMitte März erbeten

3 Mir verſteigere ich auf dem Pofe
des Spedilenrs Becer hier Forſter
ſtraße 121 dort eingeſtellte Drehbank mit

Leitſpindel n 1 Schmirgelappora
öffentlich meiſibſeltend gegen Bagar
zahlung Mäller Gericht Svollzieben

Anetion
onnerstag den 6 dö Nach

2 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr
im Reſtanr Soebe meiſtb g Banr s1 gr Poſten hocheleg reinwgt

Herrenkleiderſtoſfe in eins i
zügen en 100 Fl Rothwein

J Stomnrnlergerichtl vereid Taxator n Auctions

Dynnerbtag ven 6 ds 7

Acker und Wieſen
günſtigen Zahlungsbedingungen verkauſt werden

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

in ganzen Plänen oder in einzelnen Parzellen unter Commiſſar Kl Ulrichſtr 32NB Beſlchlig d Stoffe ſchon v ig lihrab

Mit 3 Beiblättern
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